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Heylen gerapporteerd, is/nog nıet mogelijk. Immers, aar ONZE

westen Ver verwijderd Vanmn de groote centra der metaalbescha-
vingen, worden alhıer in de SraVCll der urnenvelden bılna DSECH OOTL-

WETPCH, buılten de urn, gevonden 1s 1E [017018 de dateering bıjna
uıtsluitend het aardewerk aangeWEZCN. Daar ONS and aal

de peripherie der n]ıeuwe beschavıngen gelegen Wds, Waar aller
hande cultuurinvloeden, wal verzwakt, elkaar raakten zıch Vi  I‘_

mengden Waar het oudere ook no0o01t gehee] verdrongen werd,
1s het ceramisch materı1aal dan ook OVCTL het algemeen Z.00 wein1g
karakteristiek dat 6ecMN nauwkeurige dateering voorshands ONMOSC-
lijk blıjft.

'Tot aanvulling van den inventarıs urnenvelden 1s het och-
Lans 1et zonder belang de aandacht vestigen de archeologische
bedrijvigheid unt VrOCSCI jaren,

DAS PRAEMONSTRATENS

Das Kloster verdankt se1ın Entstehen dem Edeling Rudol{t£ VOoNn

Steinfiurt der seine (uter ın Clarholz und Lette den Pramonstra-
tenserorden verschenkte. Diese bedeutungsvolle Stiftung wurde
VOM dem damaligen Kaiıser Lothar 111 und dem Papste Kugen
bestätigt. Unterzeichnet wurde das Stiftungsdokument Von den Bı
schöfen VOonl Münster, Minden un Osnabrück im re 1146 Diese
Urkunde wird 1m Clarholzer Archiv aufbewahrt.

Als die klösterliche Ansiedlung in Lette S1IC. mıt dem Clarholzer
K loster verband, ging die bischöfliche Auftsicht von unster aut
Osnabrück ber Das Kloster Clarholz blühte durch reiche en
kungen und Zuwendungen auf und galt bald qls eines der reichsten
in der Umgegend. Schon ang des Jahrhundert hatte der
Propst des Klosters eine solche Stellung erworben, ass es

konnte, sich den bischöflichen Stuhl in unster bewerben. Er
erreichte jedoch seın Ziel nicht, da eın Gegenbischof gewählt wurde.
Es kam schliesslich ZU offenen Streit. Darauft seizte der Papst
Innozenz ILL eın Schiedsgericht eın, dem der Abt Herribert von

Werl und die Pröpste Diederich Von öln und Bruns VOIl Bonn anl
hörten.
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Als siıch 1U  a der Propst des Klosters Clarholz die Abtstelle
Corvey bewarbh und S1C.  h €e1 unlauterer Mıttel bediente, wurde

VON dem Schiedsgericht exkommuniziert Hs wurde C111

Propst gewählt Friedrich der abgesetzte Propst gab S1C. damıt aber
nıcht zufrieden Der Bischof VON üunster wurde eshalb beauftragt,
ihn m1T Gewalt Schranken halten Die Aebhte VON Kappenberg,
Hamborn un Varlar hatten die Aufgabe, den Propst schut-
Z  b Als das Haus Tecklenburg evangelisch geworden Wäar entstanden

der Vogtswahl Jangwier1ige Prozesse Im Jahre 1560 endlich
eınN1gtenN sich Kloster und Anna VON Tecklenburg dahin, asSs dem
Kloster die freie Wahl welıler zustehen, Tecklenburg ber hıs 1567

der (9)  €l verbleiben aolle
Zur Retormationszeıt hatte das Kloster jel leiden Zudem

NNEeTIEIN Zustände nıicht die besten Die Klosterherren
etizien 1579 dıe Absetzung des zuchtlosen Propstes durch der aNnSC
klagt Warl, trınke m1T leichtfertigen Personen, verstiosse die
Ordensregeln, SLOTE durch Schiessen den (Sottesdienst us  = Seit der
Absetzung dieses Propstes bahnte S1C  h langsam C116 Besserung
Die Bestimmung des Bielefelder KRezesses, wonach das Kloster dem
Grafen VON Rheda zugesprochen wurde, die geistliche Jurisdiktion
ahber ausdrücklich Osnabrück vorbehalten War schützte das Kloster
VOTLF konfessionellen Kıingritfen der andesherren

Im Jahre 1726 wurde der SLOSSC Bau des Klosters ausgeführt
Propst Albert VOIl Kückelheim dessen Namen und Wappen auft dem
STOSSCH, steınernen Tore nebst Jahreszahl 1798 angebracht sind ist
der Haupterbauer der Propstel.

Das eigentliche Klostergebäude dient jetzt dem Pfarrer und Vikar
aqle Wohnung und 1st bedeutend alter. Die Kirche tammt AUS der
spätgotischen Zeıt und ist wahrscheinlich ach dem Brande des
Klosters, eiwa Jahre 1467 erbaut Schutzpatron der Kırche 1st
der heilige Laurentius

Im Jahre 1803 t1el das Kloster mıt 000 Morgen Ackerland und
Wiesen 97018 Morgen ald durch dıe Sakularisation dem
Fürsten VoN Rheda-Bentheim Tecklenburg

Stud JUr Franz OSTKAMP


